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Retrograd, im 28onnemond 1917.

ßiebes 25äterchen Kebelfpalter!
Nîtschewoî So, mit diefem 2Bort roiffen

Sie, da|j idi in Kurland bin. 3ch roollte bei
dem englifchen ©efandtenZuchanan abfteigen,
aber als idi meine Karte abgeben roollte,
fagte mir der Sürhüter: Ser ©efandte Seiner
Klajeftät des Königs oon ©ngland fei
ausgeritten."

Seit roann?"
Seit 3irka adit Sagen!"
Kun, und?"
Ctnd Kofr und Leiter fah man niemals

roieder."

So blieb mir alfo nidits roeiter übrig, als
3u meinem andern Öreund, dem fran3Öfifdien
©efandten 3U gehen. 211s idi midi auf der
33oli3ei nadi feiner 2tdreffe erkundigen roollte,
erfuhr idi, dafr er 3U Sdiiff nadi ôrankreich

fei."
3ch fah den 'pjio^eimeifter betroffen an.

Ser aber lächelte flillDergnügt und fagte nur
das eine 2Bort: Nitschewo !" (Sas madit
nidits!)

2Iber," rief idi entfetjt, roas madien Sie
denn ohne ©efandte?"

Sarauf gab er mir den alten 2Sit) 3um
Seften: 2öiffen Sie, ßerr Clnoerftand, roir
brauchen in Kurland jetjt nicht ©efandte,
fondern ©efchick te!"

3di begab midi dann auf die Strafje.
Sort roird 3ur Seit die ©efchichte Kurlands
oorbereitet. Schnell hatte idi die Sekannt-
fchaft oon fünf heroorragenden Politikern
gemacht. Ser ©rfte roar für die jehige
Kegierung, der Sroeite roar gegen die jehige
Kegierung, der Sritte roar für eine neue
Kegierung, der 23ierte roar fchon gegen die neue
Kegierung, und der öünfte roar gegen Stiles.
2ïïit dem öünften befreundete ich mich, er
erinnerte mich fo fehr an meinen lieben fieimats-
genoffen ©rimm. 2Bir gingen in ein alkoholfreies

Keftaurant und machten nach fierçens-
luft ©efchichte. ©r begann nach und nach,
roie die Ölüffe Kurlands auf3utauen und
fchüttete mir fein leeres ßer3 aus. 23äterchen,"

Hotels Theafei* b Konzerte Cafés 1
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Restaurant Waldhaus Dolder
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt m
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-: j|

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte i
Nachmittagstee - Hausgebäck

flrsihtcoilhsihn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- H
UlulllOClIUallll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). H

j Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
:: StadttlieaterGastspiele des Deutschen Theaters, Berlin:
Samstag, abends 8 Uhr: Rose Berndt", Schauspiel von
G. Hauptmann. Sonntag, abends 8 Uhr : Die Gespenster-

sonate von Strindberg.

FfauentlieaterSamstag, abends 8 Uhr: /.um 1. Mal: Brauchbar und
Fix Lustspiel von R. Gessner und M. liendiner.

Sonntag, abends 8 I hr: Brauchbar und Fix". Lustspiel.

¦ Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's WjenerOperetten-Ensemble

Die Rose von Stambul"
Operette in drei Akten von LEO FALL.
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Neuer Inh.: H. Schmidt.
o

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Hauptbahnhof

Q 1588

Lift :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach UeberelnkunFf
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Hotel Rlbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
3F"r-. Itolirlo.
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Hotel und Restaurant

II F l\l l\l F" am Rüdenpiatz
I I mmm t\l\ mmm nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich RendezNachdem
Theater: Kalte Telephon vous

und warme Nummer d. Fremden-
Spezialitäten 1650 weit

t1 ÇoteH£ûrm&Cûfé4te(ïûuront
Gegenüber 6cm 6tadell>ofcrbal)nt)Of

0 und euraunôer-ÎDelncf
6. 6d>rn!dïïïleîer, früher: Café du ttîufée, 2aufanne.
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© Hotel am Bellevueplatz

I g
ofdenen StCVtt
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal
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© Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 1

j Besitzer: J. HUG. |©©©©.©©©©©©©a©©©© © ©©©.©©©©©©©©©©s©©©

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qr>ovta1itö+ Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

opcZlclllldL. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1706 Inhaber: Franz Niqq.

92t?tft ff<«lt liiert prompt unö billigft bie <8uä)°

^MJUltlUMI brucherei 3e«u tn äürtdj-

Kriegsbericht XX

Petrograd, im Wonnemond 1917.

Liebes Bätercben Nebelspalter!
I^itscbewo So. mit diesem Wort wissen

Sie. daß icn in Rußland bin. Icn wollte bei
dem engliscben Gesandten Bucbanan absteigen,
aber als icli meine Rarte abgeben wollte.
sagte mir der Türbüter: ..Der Gesandte Seiner
Rlajestät des Rönigs von England sei

ausgeritten."

..Seit wann?"
Seit zirka acbt Tagen 1"

..Run. und?"
«Und Roß und Reiter sab man niemals

wieder."

So blieb mir also nicbts weiter übrig, als
zu meinem andern Sreund. dem sranzösiscben
Gesandten zu geben. AIs icb micb aus der
Polizei nacb seiner Adresse erkundigen wollte.
erfubr icb. daß er zu Scbiss nacb Srankreicb

sei."

Icb sab den 'Polizeimeister betroffen an.
Der aber läcbeite stillvergnügt und sagte nur
das eine Wort: ..I^itscbevo !" (Das macbt
nicbts!)

Aber." ries icb entseht, was macben Sie
denn obne Gesandte?"

Daraus gab er mir den alten Wih zum
Besten: Wissen Sie. kZer,' «Unverstand, wir
braucben in Rußland jeht niât Gesandte,
sondern Geschickte!"

Icb begab micb dann auf die Straße.
Dort wird zur Zeit die Gescbicbte Rußlands
vorbereitet. Scbne» batte icb die Bekanntscbast

von fünf bervorragenden Politikern
gemacbt. Der Erste war für die jehige
Regierung, der Zweite war gegen die jehige
Regierung, der Dritte war sllr eine neue
Regierung, der Bierte war scbon gegen die neue
Regierung, und der «Zünfte war gegen Alles.
Mit dem Sünsten befreundete icb micb. er
erinnerte micb so ssbr an meinen lieben fzeimats-
genossen Grimm. Wir gingen in ein alkobol-
freies Restaurant und macbten nacb kZerzens-
lust Gescbicbte. Er begann nacb und nacb.
wie die siüsse Rußlands aufzutauen und
scbüttete mir sein leeres t?erz aus. Bätercben."
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SM -?üriekbsrg I.obnsndsr ^ussiobîspunlct Z
Vollständig renovierte (ZsssIIsobsttsrâums :-: W

vînens, Soupens à pniîx fixes, à Is cante W

i^sckmittsgstee lriisusgebâck
I1sAni?llîI!lAllI1 26 kiömerbok aile 5 Minuten bis 12 l^br nacbts. Abonne- ZUiaiIIàvIlUaiIII ments ?u lì Z. (20 Lts. bergwärts, l0 Lts. talwärts). W

» ---------- Deinstes i-smilisn-I^sstsursnt ---------

Qs8sIl5OiisftssZIs
kür 1S92

Soàlzttkii Vil
k68Lll8àttk!1

s^àst^nielv iles Deutsoken "rksàtei«> Rellin:
Lamstss. absnäs 8 (Ikr: ,,Iîvse Lernät", Lvbausnisl von

Itauptmann. Lonntâg, abenäs 8 llkr: Oie t-lespeustor-
sonrìtv von Ltrinäberg.

^Ls^ì^Vr^î s^î^rZarnst»K, absnäs 8 Ubr- /.um 1. àl- ..Lrîìnekbur nnä
t'ix I^nstspiei von li. Ksssnsr unä lVl. ltsnclinsr.

Lonntag. -ìbsnâs 8 I kr: ..lkiauebbar unà Vix". I.usrsj.is!.

l'ägliob absnäs 8 Ukr:

Kz8t8pigI8tkinks-I(gi8ös'8^jeligsllpksgtt^

,,0îo kose von Stsmdul"
Onerstto in ärsi ^lîtsn von l^lZO l?.^I^I^.
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Neuer là: N. 8cbmlctk.
m o m

Mbànià tt3U8
I NIn. vom Nuuplbànok

-z -z m isss

ê.itt :: Zentraltieisuns :: Kller ttomkort
Zimmer v. 2 ?r. sn :: Pension nacn Uedskslnkunkt
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tisckst ilsuplbskiibaf Lcbût^engssse Z

lZut eiligiZr'iciitlZtlZ Bimmen v. fi', sn
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^ltbslcsnntss Familien «-îsstsursnt!

am /'/a^e
T'es U/7ct

ll/zct lva-me
5/? eeri /660

alkeàin
I hotel-HarmöcCafe-Restaurant

Segenüder Sem Staàelhoferbahnhof

' Spezialität: walliser-, waaStländer.
^ uns öurgunöer-weine!

ö. Sckmîà- Meier, früher: Last Su Musée, Lausanne.
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Ltainpksnbaobstrasss I^aks Hauptbabukok
k^rkökto l^sso mit soksttisem Qsrten unâ serrasse.

lîesellscnaktszâle, Xe-elbslin uncl SlUsrcl.
^î^c>?l^1it-í^ » Vzriu?êr, Vs-Iisei-, Seevsin uncl IZurgunàer. :
.D^^/.Ict1II.àl.. v-iclens«i>er Pilsner. ciuts durxeriiciie Klicke.
1706 Innsb«: ?p»n» IHîgg.

Sîii?i^'kàH»a-à»«» liefert prompt und billigst die Buch-
^lfl^llVzlllH.ixl>l druckerei Jea» Frey in Zürich-
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